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Für meine Oma,


der ich dieses Buch liebend


gerne gezeigt hätte.


So, wie ich ihr abends immer


von meinem Tag in der


Bildhauerei erzählte.
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Schwierigkeitsgrad der Projekte


Leg los, das kannst du im Nu!


Freu dich auf neue Herausforderungen!


Du bist auf dem Weg zum Profi!
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Raus in die Natur!


Kennst du das? Dieses gemeinsame Aufatmen, die wohltuende Entschleunigung und das Glücksgefühl, das sich einstellt, wenn wir mit Kindern rausgehen in die Natur? Das flirrende Grün wirkt inspirierend und die unnachahmlichen Gerüche des Waldes wecken auch in uns so manche Kindheitserinnerung.


Kinder entdecken mit all ihren Sinnen: Raue Rinden, versteckte Insekten, duftende Pflanzen, weiche Moose ... Sie und wir brauchen die Natur. In einer zunehmend digitalen und durchstrukturierten Welt bietet der Wald genau das, was vielen von uns fehlt: Freiheit, Sinneseindrücke, Bewegung, Achtsamkeit, lebendige Erfahrungen und beständige Wertschätzung für die Umwelt.


Ich lade in diesem Buch alle Kinder und Erwachsenen ein,




	das Erarbeiten eines Holzwerkes


	mit den eigenen Händen


	aus eigener Kraft und Kreativität


	an einem Platz in der Natur auszuprobieren.




Ob Stöcke schnitzen auf einer Lichtung oder Werkeln an einem Arbeitstisch im Garten – genießt diese gemeinsame Erfahrung und verbindet euch mit der Natur! Entdeckt eure Kreativität und die Freude am praktischen Tun wieder. Lasst euch dabei von Kindern im kreativen Prozess leiten und helft ihnen beim Handhaben der Werkzeuge. Ihr werdet miteinander und voneinander lernen und eure Verbindung stärken.




Liebe Erwachsene!


Dieses Buch ist direkt an Kinder gerichtet. Es ist großartig, wenn ihr es zusammen lest und euch gemeinsam an die Projekte wagt. Unterstützt bitte jedes Kind insbesondere bei der Werkzeugbeschaffung und der Einrichtung eines sicheren Arbeitsplatzes, um Verletzungen zu vermeiden.
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Ich bin Charline.





Bis heute liebe ich den Geruch von Holz, der mir so gut vertraut ist. Ich mag, wie sich das Holz an meinen Händen anfühlt: warm, natürlich und lebendig. Das Arbeiten mit Holz erdet und verbindet mich mit der Natur.


Irgendwann beschloss ich, aus meiner Leidenschaft für Holz einen Beruf zu machen. Meine dreijährige Ausbildung zur Holzbildhauerin erhielt ich in einem kleinen, traditionellen Familienbetrieb. In der Werkstatt standen wir zu dritt an unseren Werkbänken: pro Ausbildungsjahr ein Lehrling.


Während wir 8 Stunden täglich den Klüpfel schwangen, stand der über 80-jährige Seniorchef oft dabei und bemalte Krippenfiguren. Sein Sohn kümmerte sich vor allem um den Bereich Steinbildhauerei. Er war oft unterwegs, um kunstvolle Grabsteine auszuliefern.


Wir lernten in der Werkstatt sehr viel: Neben dem Erarbeiten von Holzskulpturen hatten wir mit Ton und Gips zu tun. Auch das Vergolden und andere Veredelungstechniken wie Wachsen, Lackieren und Räuchern gehörten zu unserer Ausbildung.


In die Bildhauerei kamen Menschen mit interessanten Aufträgen. Einmal sollten wir für eine Drechslerei den Pferdekopf an eine große Schach-Figur schnitzen.


Ein anderes Projekt war die größte Spekulatiusform der Welt für das Guinness Buch der Rekorde.
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Wusstet ihr das? Ursprünglich waren diese Keksformen aus Holz geschnitzt: Der Teig wurde in diese „Negativ-Form“ gedrückt und kam als Positiv-Ansicht aus der Form heraus.
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Vor Kurzem las ich in der Zeitung, dass es den betrieblichen Ausbildungsberuf Holzbildhauerei so in Deutschland nicht mehr gibt. Das hat mich getroffen und sehr dankbar gestimmt: Dass ich dieses uralte Kunsthandwerk noch in einer traditionellen Bildhauerei von Grund auf erlernen durfte.


Dieses Wissen gebe ich gerne in Kursen für Kinder und Erwachsene weiter. Und nun auch in diesem Schnitzkurs-Buch für Kinder und Erwachsene. Auf den folgenden Seiten zeige ich dir die wichtigsten Grundlagen des Schnitzens und der Holzbildhauerei. Das Lernen geschieht dabei wie von selbst: Je mehr du am Holz arbeitest, desto mehr Gespür bekommst du dafür, wie sich das Holz unter deinem Werkzeug verhält.


Bevor eine Skulptur geschnitzt wurde, machten wir meistens eine Skizze. Oft sogar ein Tonmodell, das wiederum abgegipst wurde, um es dann mithilfe des sogenannten Punktiergerätes 1:1 auf das Holz übertragen zu können.


Das Punktiergerät ist ein Gestell, das an das Gipsmodell drangehängt wird. An ihm ist ein Metallstab befestigt, mit dem man die Tiefe an markanten Stellen des Modells abmisst. Nach jeder Messung wird das Punktiergerät in der gleichen Position vor das Holz-Werkstück gehängt. Nun kann genau jene Tiefe herausgeschnitzt werden, die der Metallstab anzeigt.


Heute schnitze ich am liebsten frei drauf los, ohne vorher große Pläne zu machen.
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Mit der Zeit findest du heraus, wie Schichten sauber abzutrennen sind und durch welche Techniken dir nicht zu viel wegbricht.


Nun wünsche ich dir viel Spaß bei all deinen Holzprojekten!
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Holz – unser lebendiger Rohstoff




Hier spricht der Baum




Meine Verwandten und ich reinigen die Luft, filtern das Grundwasser und liefern Sauerstoff. Den Sauerstoff brauchen alle Menschen und Lebewesen auf der Welt zum Leben.


Auf uns Bäumen finden viele Tiere Futter und einen Platz zum Wohnen. Im Sommer spenden unsere Blätter Schatten und machen die Luft frischer und kühler.


Auch schenken wir euch Wohlbefinden: Unser bloßer Anblick macht euch glücklicher und entspannter.


Ihr Menschen macht viel mit uns: Ihr baut aus unserem Holz Häuser, Schiffe, Zäune, Brücken, Möbel, Spielzeug und vieles mehr. Ihr stellt Papier, Karton und Pappe aus unserem Holz her, nutzt unsere Säfte wie Harz, Latex und Ahornsirup, erntet Kork und verbrennt uns, um es in der kalten Jahreszeit kuschelig warm zu haben.


Euch schmecken unsere Samen und Früchte. Ihr benutzt das Öl unserer Früchte auch für eure Cremes, unsere Duftstoffe für eure Parfüms und andere Substanzen aus uns für eure Medizin.


Ihr Menschen braucht uns Bäume zum Leben. Geht deshalb sparsam um mit allem, was wir euch liefern!
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Welche Farbe hat dieser Baum? Hol deine Stifte und leg los!
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Kennst du mein Alter?


Ich Baum habe schon viel gesehen. Wie alt ich bin, kannst du an den Jahresringen im Querschnitt meines Stammes nachzählen.


Ein Jahresring besteht aus einem dunklen und einem helleren Ring. Die helle Schicht entsteht im Frühjahr, wenn sich die Knospen öffnen. Dann habe ich viel Kraft zum Wachsen und lasse große Zellen entstehen. Im Sommer und Herbst verlangsamt sich das Wachstum und die Wachstumsschicht wird dunkler. Im Winter ruhe ich mich aus und wachse nicht.


Große Bäume sind oft Hunderte von Jahren alt. Wir Alten haben eine Welt gesehen, die du nicht kennst. Eine viel langsamere Welt – ohne Autos, Flugzeuge oder Handys. Wir haben die Erfindung von Elektrizität, Telefon, Fernsehen und dem Internet miterlebt und auch einige Kriege.


Neben unserem Alter kannst du unsere Lebensspuren im gesägten Baumstamm entdecken.


An der Dicke der Jahresringe sieht du, wie schnell wir in den verschiedenen Jahren gewachsen sind. Je nachdem, wie das Klima und die Umweltbedingungen waren.


Verletzungen, Schädlinge und Waldbrände hinterlassen an uns Bäumen genauso ihre Spuren wie starke Witterungs- und Standortbedingungen.
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Wie alt ist dieser Baum?


Antwort: ca. ____ Jahre





Jedes Jahr bilde ich außen am Stamm unter der Rinde eine neue Wachstumsschicht, sodass mein Stamm immer dicker wird. Hier siehst du meine verschiedenen Schichten von außen nach innen:


BORKE ist die äußere, harte Schutzschicht des Baumstammes, die vor Regen, Sonne, Kälte und Schädlingen schützt.


BAST ist die Schicht unter der Borke, die den Baum in alle Richtungen mit Energie versorgt: Nämlich mit Zucker, der in den Blättern durch Sonnenlicht entsteht.


KAMBIUM ist die feine, lebendige Wachstumsschicht. Sie bildet jedes Jahr neues Holz innen und neuen Bast außen. So wird der Baumstamm Jahr für Jahr dicker.


SPLINTHOLZ ist die jüngere Holzschicht im Baumstamm. Sie transportiert Wasser von den Wurzeln zu den Blättern.


KERNHOLZ ist die ältere, harte Holzschicht im Stamm, die dem Baum Stabilität gibt.


MARK ist der kleine Punkt in der Mitte des Baumstammes, der ehemals erste Trieb des Baumes.
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MARKSTRAHLEN sind feine Streifen, die vom Kern nach außen laufen und Nährstoffe hin- und hertransportieren.
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Tief verwurzelt


Meine Wurzeln halten mich fest im Boden. Sie versorgen mich mit Wasser und Mineralstoffen aus der Erde und speichern Reservestoffe für den kargen Winter.


Meine liebsten Nachbarn und Freunde sind die Pilze. Ihre feinen Fäden verbinden sich unter der Erde mit unseren Wurzeln. Wir Bäume und Pilze leben in einer Symbiose zusammen, das bedeutet, dass wir uns gegenseitig helfen und nützen. Für die Nährstoffe, die wir von den Pilzen bekommen, geben wir ihnen Zucker und Schutz.


Dank der feinen Fäden der Pilze kann ich sogar unter der Erde mit den anderen Bäumen kommunizieren, weil wir alle über ein riesiges Netzwerk miteinander verbunden sind. Über dieses „wood wide web“ warnen wir uns, wenn wir zum Beispiel von einem Schädling bedroht werden. Die benachbarten Bäume können dann Verteidigungsmaßnahmen ergreifen. Sie produzieren als Abwehrmaßnahme etwa Harz oder Duftstoffe, die den Schädling fernhalten.


Auch helfen wir schwachen Bäumen in unserer Nachbarschaft, indem wir sie mit Nährstoffen über das Wurzelgeflecht versorgen.


Am Boden um uns herum stehen unsere Kinder, die kleinen zarten Sprösslinge. Sie wachsen aus den Samen, die es geschafft haben, sich in der Erde zu verwurzeln. Es wird sehr lange dauern, bis sie so ein großer Baum sind, wie ich es bin.




[image: ]







[image: ]







Mache das Bild schön bunt!





Fotosynthese


Fotosynthese heißt der Prozess, mit dem Pflanzen aus Sonnenlicht, Wasser und Kohlendioxid (CO2) ihre eigene Nahrung herstellen – und dabei Sauerstoff produzieren.


Das funktioniert so:




	Die Pflanze fängt mit ihren grünen Blättern das Sonnenlicht ein.


	Die Wurzeln nehmen Wasser aus dem Boden auf.


	Die Pflanze nimmt über ihre Blätter Kohlendioxid (CO2) aus der Luft auf.




Mit Hilfe des grünen Blattfarbstoffs Chlorophyll verwandelt die Pflanze diese Stoffe in Zucker (Glukose), den sie als Energiequelle nutzt.
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